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ten. Die Abschaffung der Armee würde nicht
nur die nationale Sicherheit der Schweiz in Fra-

ge stellen, sondern auch ihre wirtschaftliche Si-
cherheit. Vor allem nach 1992 würden die EG-
Staaten nur zögernd mit einer politisch unzuver-
lässigen Schweiz wirtschaftliche Beziehungen
aufnehmen. Die EG würde der Schweiz als ver-
teidigungspolitischer Trittbrettfahrer und unsi-
cheren Kantonisten ihre Bedingungen diktie-
ren.

Als Folge der strategischen Unberechenbarkeit
würde die Schweiz ihren bisherigen Ruf eines
stabilen und sicheren Staates und damit auch
den Anreiz für ausländische Investoren verlie-
ren. Die Abschaffung der Schweizer Armee
würde die strategische Situation in Mitteleuropa
destabilisieren und gleichzeitig die bisherige
wirtschaftliche Sicherheit der Schweiz in Frage
stellen. Die Zerstörung der Beziehung zwischen
nationaler und wirtschaftlicherSicherheit ist das

eigentliche Ziel der Initianten der Armeeab-
schaffungsinitiative, wie Nationalrat Ziegler an-
lässlich der nationalrätlichen Debatte im De-
zember 1988 selbst bekannt hat:

«Pour l'instant, dans l'empire colonial helvéti-
que, le soleil ne se couche jamais. La politique
que l'initative vous demande de mener désor-
mais mettra fin à ce dernier... Ce sont les rai-
sons pour lesquelles je vous demande d'accepter
la proposition de minorité et de voter oui à fini-
tiative.»

Zusammenfassung und Folgerungen fur die
Abstimmung

Eine abgerüstete Schweiz würde aber nicht nur
die Beziehung zwischen der Armee als Stabiii-
sierungsfaktor in Mitteleuropa und ihrem Wirt-
Schaftswachstum zerstören, sie würde unter zu-
nehmenden Druck ihrer unmittelbaren Nach-
barstaaten geraten. Weder Italien noch die Bun-
desrepublik Deutschland noch Frankreich
könnten sich mit einem unsicheren Staat in ih-
rer Nachbarschaft abfinden, einem Staat, der als

Folge der nicht mehr vorhandenen Sicherheit zu
einem Hort für Terroristen und Mafiosi würde.
Aufgrund ihrer eigenen Interessen wären die
Nachbarstaaten in einer solchen Lage gezwun-
gen, in der Schweiz politisch und wirtschaftlich
zu intervenieren. Diese Interventionen könnten
von politischen Demarchen bis zu Übergriffen
ausländischer Polizeikorps reichen.

Bei der Abstimmung kann daher hervorgeho-
ben werden, dass eine abgerüstete Schweiz zu
einem strategischen Niemand in Mitteleuropa
würde, das den politischen und wirtschaftlichen
Pressionen seiner Nachbarstaaten ausgesetzt
wäre. Eine solche Situation würde mit Sicher-
heit zu erheblichen Einbussen deraussenpoliti-
sehen Bedeutung und der wirtschaftlichen Stel-
lung der Schweiz führen.

£7'«e SV/me/z o/ine /trmee wäre e/n sYra/egAc/ifr
Mewanä «flä vväräe äaäurc/i z« e/nem «A/onaco»

A/äre/europas äegraä/ert weräen.

Pro/ Dr. zf/äert /f. Sta/ie/

Sie lesen im nächsten <Der Fourier»

Auch im Monat August erscheint unsere Fach-
Zeitschrift. Wir kennen bekanntlich keine Dop-
pelnummern und Sommerflaute!

Die nächste Ausgabe des «Der Fourier» bringt
einige Eindrücke von der am 17. 6. 89 bereits
zum vierten Mal stattgefundenen Fachtagung
für die redaktionellen Mitarbeiter und die Sek-
tionskorrespondenten unseres Fachorgans. Die-
ser jährliche Weiterbildungstag trägt viel zur in-
haltlichen Verbesserung und Aktualisierung un-
sers Fachorganes bei.

Die Präsidenten- und Technischleiter-Konfe-
renz vom 16. 6. 89 verabschiedete wichtige Ent-
scheide zum «FOURPACK», welche als Pionier-
leistung des Schweizerischen Fourierverbandes
bezeichnet werden können. Zum «FOUR-
PACK», EDV-Software für den Einheitsfourier,
werden wir die Details über Kosten, Bestellung
und Auslieferung sowie die Betreuung der An-
wender nach dem Kauf (Schulung, Fachaus-
künfte usw,) bekanntgeben.
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